Betriebswirtschaftslehre 1. Semester


C3 Standort eines Unternehmens Seiten 116-121
Ein Unternehmen wählt den Standort aus, an dem die wichtigsten Standortfaktoren am besten erfüllt werden.

Standortfaktoren 

Sind Gegebenheiten, die für die Entscheidung berücksichtigt werden. Die Faktoren wiederum sind je nach Branche unterschiedlich. 
	Standortfaktor
	Ausprägung

	1. Arbeit
	-Lohnkosten
-grosse Anzahl an Arbeitskräften

- Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal (durch Bildungssystem)

-Arbeitsmoral (Fleiss, Disziplin, Flexibilität)

-Arbeitsfrieden (wenig Streiks)

	2. Boden
	-Verfügbarkeit an Bauland (wenige Beschränkung durch Bauordnung)

-Material und Rohstoffe (Transport)

-Klima

	3. Kapital
	-Bankkredite (funktionierendes Bankensystem) 

-Immobilien (Verfügbarkeit in der richtigen Grösse, Ausstattung, Preise)

	4. Staat
	-Höhe von staatlichen Abgaben & Gebühren

-Regulierungsdichte (Umweltschutzauflagen)

-politische Stabilität
-Rechtssicherheit (Eigentumsgarantie)

-Verwaltungsfreundlichkeit (keine Korruption, unbürokratisches 
 Bewilligungsverfahren)

-wirtschaftliche Stabilität (Wechselkurs, Zinsen)

-Infrastruktur (Telekommunikation, Verkehr, Energie)

-Lebensqualität (intakte Umwelt)

-Bildungssystem (Qualität der Schulen, internationale Schulen)

-Flexibilität des Arbeitsrechts (Kündigungsfristen)

	5. Absatzmarkt
	-Nähe zum Kunden (Transportkosten, Verderblichkeit der Produkte)
-Zugang zu ausländischen Absatzmärkte (Freihandelsabkommen CH-EU)

	6. Nähe/Distanz 
anderer Unternehmen
	-Cluster (Technologieparks)
-Konkurrenz


Cluster

Definition: räumliche Konzentration von Unternehmen, die zusammen ein Ganzes bilden. auch „fruchtbares Millieu“ genannt. Technologieparks wie Silicon Valley (einer der bedeutendsten Standorte der IT- und High Tech-Industrie weltweit). 

Viele Unternehmen mit ähnlichen Schwerpunkten treffen aufeinander. Die Nähe fördert den Austausch von Ideen und Erfahrungen und Verknüpfung von Wissen, Talenten, Kapital und Wettbewerb. Beispiele in der Schweiz: Pharmaindustrie in Basel, Industrieareal in Dietlikon.
Standortspaltung
( Die Praxis zeigt, dass oft an keinem bestehenden Standort alle betrachteten Standortfaktoren erfüllt sind. Aus diesem Grund kommt es häufig vor, dass eine Standortspaltung vorgenommen wird. Betriebliche Funktionen auf verschiedene Standorte verteilt. Zum Beispiel das Verwaltungsgebäude (wegen den Steuern) in einem anderen Kanton. 
Nutzwertanalyse

Um den Nutzen der einzelnen Standorte zu eruieren und sich zu entscheiden, kann die Nutzwertanalyse beigezogen werden. 

Anhand der Bewertungskriterien

	
	
	Standort A
	Standort B

	Bewertungskriterien
	Gewichtung
	Punkte
	Produkt
	Punkte
	Produkt

	Qualifizierte 
Arbeitskräfte
	40
	x 2
	 = 80
	x 3
	= 120

	Nähe zum Kunden
	30
	x 1
	= 30
	x 2
	= 60

	Steuerliche 
Belastung
	20
	x 3
	= 60
	x 1
	= 20

	Verkehrstechnische Erschliessung
	10
	x 2
	= 20
	x 2
	= 20

	Total 
	100
	
	190
	
	220


Wichtig dabei ist, dass für die Verständlichkeit eine Legende angegeben wird:
1 = genügend

2 = gut

3 = sehr gut
Das Standort-Programm ist unternehmensintern. Es ist das Entwicklungspotenzial und führt zur Attraktivität eines Unternehmens. Beispiel: McDonalds hat eine sehr hochgradige/vertrauliche Methode für die Standortwahlen eines neuen Restaurants.
Leitfragen
Warum siedelt sich ein Unternehmen an einem bestimmten Standort an?

In der Regel wählt das Unternehmen den Standort, welcher die wichtigsten Standortfaktoren am besten erfüllt. Je nach Tätigkeit werden Kriterien anders gewichtet. (Produktionsstätte oder Verkaufshaus).
Was versteht man unter einem Standortfaktor?

Es sind Gegebenheiten/Kriterien, die ein Unternehmen berücksichtigt, wenn es um die Entscheidung eines Standortes geht.

Welches sind die wichtigsten Standortfaktoren?

Für ein Unternehmen sind sechs Standortfaktoren am wichtigsten:

Arbeit, Kapital, Staat, Boden, Absatzmarkt und Nähe/Distanz anderer Unternehmen 
Wie geht ein Unternehmen bei der Standortwahl vor?

Sie wendet die Nutzwertanalyse an. Dabei erteilen sie den Standortfaktoren eine Gewichtung (Total aller Faktoren =100) und multipliziert diese mit den gegebenen Punkte jenes Standortes. Der Standort mit der höchsten Punktzahl hat „gewonnen“. 
Die Praxis zeigt jedoch, dass oft nicht an einem Standort alle Faktoren erfüllt werden können. An diesem Punkt kommt es zu einer Standortspaltung.
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